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Veridht des eidg. Militardepartements iiber
das Jabr 1856.

A.
1. Ginleitung.

Die eivg. Wilitdrorganifation yom 8. Mai 1830,
und die zu deven weitever Entwidlung erlafjenen Regle-
mente und BVerordnungen madyen fich immer mehre gels
tend, und bald diirfte der Seitpuntt gefommen fein, wo
bas Gefey al8 durchgefiihret betvachtet werven fann. Sind
aud) eingelne Kantone im Perfonellen und im Materiels
Ien nodh im Riikfanve, fo beftreben fie fid) vody in ifs
rer grofen Mebrgabl, die militdrifden Bundvedyflichten
3u exfiillen.

Die Klagen iiber ju groge Koftipieligleit unjeres Mi-
litdrwefend, und der Nuf nad) Ermifigungderdaberigen
Budgetd wurden im Beridytéjahr weniger laut, ald in
felihern Jabren, und 8 ift u Hoffen, daf nad) ver eben
durdhlaufenen Krije wegen Neuenburg diefelben vollends
verftummen wevrden.

Die geichidptlidye und politifdye Darftellung diefer
Krife ift nidt Sadye ved gegemwirtigen Berichtd, und
felbit bie Herzihlung der getroffenen militdrifdyen An-
orbnungen und der rfahrungen und Refultate ded ftatt-
gebabten Felbzuged muf ver nddyften Beridhterftattung
vorbehalten werden, ald wefentlic) bem Jahre 1857 ans
gehorend, und weil {iberdief zur Stunve die ndthigen
Materialien nod) nidyt volftandig find.

Gined muf aber jept fdhon Hervorgehoben werden. Die
Wegeifterung, mit der AUed ju ven Waffen griff, die
Disgivlin und Hingebung, welde die in Dienft Hes
rufenen Korps an ben Yag legten, Haben ben Beweis ge-
Liefert, daf wir eine Armee befigen, auf die wir undaud
in pen Tagen der Gefahr verlaffen Founen, und ift ders
felben audy in Folge vev friedlichen Wendung der Dinge.
bie Gelegenbeit nidyt ju Iheil geworden, fidy im wirks
lichen Kampfe ju erproben, fo hat und dody veven ganze
Haltung 3u dev Erwartung bevedtigt, vaf fie fidh fichers
lid) aud) in viefem bewdbhrt haben wiirde. Anderevfeits
aber Haben und die flingften Greigniffe geeigt, daf die
©dyweis ciner ftarfen uno gut geviifteten Armee noth-
wendig Bedarf, wenn fie mit Ghren ald freier und felbfts
ftinviger Staat fortbeftehen will, Denn wie Hitte die
Gidgenoffenfchaft ben Sumuthungen ved Auslanves, jus
malwenn diefe mit bewaffneten Demonfirationen Yerbuns
ben worden waren, wiberftehen, wie Hatte fie mit Grfolg
ihr Nedyt und ihre Chre, fo wie e8 gefchehen, behauyten
wollen, wenn fie fidy nidht auf ein fdylagfertiges Heer
bitte ftiigen fonnen? — Miogen aljo fonrohl der Bund
alé bie Kantone den militdrifdyen Ginrichtungen audy
fortan alle Aufmertfameeit fdhenfen und ftetd auf veren
Bervollfommnung binarbeiten.

2. Militdrgefepe der Kantone.

Mebr und mehr beftreben fid) die Kantone, ihre Mi-
litdrgefegaeburig mit verjenigen ved Bunves in Cinflang
u bringen. Am Sdyluffe ved Yorigen Jahred waren in
dicfer Begiehung nody im Ritdftanve: Sdhwyz, Obwals
ben, Freiburg, BVafel-Landfdaft, Graubiinden, Feffin
und @enf. Im Beridytsjabre wurden die Militdrgefepe

von Sdywy; und effin yum Abfdhluffe gebradyt. Die»

jenigen von Obwalven, Graubitnden und Genf find Hins
gend. Freiburg unv Vafel-Landfdaft haben nody Feine
@ntwiirfe eingereicht. @8 ift juniinfdyen, daf obne Lin-
gern Bergug alle Kantone ihrer viepfilligen Obliegens
heit nadyfommen.

Die Frage, wo ein Wehrpflidytiger, der fidy in einem
anbern al6 feinem HeimathFanton aufhilt, jeine Wehys
pflidht zu exfiillen babe, Batte in den legten Jahren ju
einer Reibe von Konfliften gwifdyen cingelnen Kantonen
und zuBefdhwerden jwifdyen Bitrgern und Militdrbehdrs
ben geflihrt, Wabhrend ndmlid) die meiften Kantone, fidy
ftreng an die Beftimmung ver Art. 144 u. 143 der eidg.
Militdrorganijation Haltend, Angehdrige anberer Kans
tone Bei fich nur vann jum Militdrvienfte verhielten over
mit WMilitdrfteuern belegten, wenn fie im Kanton forms
lid) niedergelaffen waren, gingen eingelne Kantone weis
ter und griffen aud) auf foldye Wehrpflidytige, die fid
nur Yoriibergehend in ihrem Gebiete aufhielten. 3In
Folge deffen tam mandyer Biirger in die Lage, gleidyzeis
tig an gwei Orten Dienfte leiften oder Steuern begahlen
3u follen,

Im Beridytdjahre Haben wiv diefe Anftinde erledigt,
und, wie wir hoffen, auf eine Weije, vaf audy fiiv die
Bufunft die betreffende Frage ein fiir allemal geregelt
fein follte.

Wir griindeten unfern Entfdyeiv lediglidy auf die Ars
tifel 144 und 145 ver eivg. Militdroganifation, welde
[auten:

o Urt. 144, In der Regel Toll ver Webrpflidytige in
pem Kantone Dienfte leiften, in weldyem er nievergelaf=
fen ijt.

,Ausnahméweife Fann eincr mit Bewilligung der Bes
Hiroe ved Kantons, in weldyem er nievergelafjen ift, in
einem andern Kanton Dienfte thun. Jn diefer Beziehung
fiud namentlidy foldye su beriitfidytigen, die nddyft ver
Grenge ihred Heimathfantonsd nievergelaffen find.

. nDie Bewilligung, in einem andern Kantone Dienfte
gu thun, faun nidt Yerweigert werven, wenn dev Plidh=
tige Dereitd einer Waffe angehdrr, die der Kanton, in
weldyem er nicvergelaffen ift, nidt befigt.

»Uct. 143, Jever Webrpflichtige, der ausd Grund ei-
ner theilweifen oder ganglidyen Entlaffung aud vem Mis
litdrdienfte befteuert wird, hat die Steuer in demjenigen
RKantone zu begahlen, in dem er niedergelaffen ift,”

(Fortfegung folgt.) -

'Bu verfanfen.

Selhr billig: eine in vorziiglidem Suftande erbaltene
grofe und fleine Mniform fammt Reitgeug u. {. w. fiic
cinen Oragoneroffigier. Bu erfragen bei der Erpedition
diefer Jeitung.

@dywcigbnufet’&be ortimentsbudbandlung
in Lafel.

Ailitarwifenfdyaftlide Wenigkeiten,
Aiter, vie Gefechte und Schladyten bei Leipzig. 2.Auss
gabe. 1. Lieferung §r. 6. 70.
Divyer, neue Syfteme der Felo-Artillevies
Organijation 10. 70,
Feller, Leitfaden fiir den Unterridyt im Yers
vainaufnefmen ) 3. —



	Bericht des eidg. Militärdepartements über das Jahr 1856

